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Die Auswirkungen:

Bergkamm: abgerutscht und teilweise schon abgetragen

Kammweg:  musste schon mehrmals gesperrt und verlegt werden, zurzeit existiert


         keine Möglichkeit der Begehung

Europäischer Fernwanderweg: siehe Kammweg
Wald/ Bäume: verschwunden, gefällt 

                        und damit reinigende Filterwirkung auf Luft und Boden
Pflanzenwelt: verschwunden

Landschaft: unwiederbringlich zerstört. Durch die 2002 vom Bergamt Kamen

zur „Gefahrenabwehr“ vorgeschlagene und  von den entsprechenden 
Behörden genehmigte Abtragung des Kammes (TABUBRUCH)
ist eine gewaltige Lücke und Veränderung des für das Wesergebirge 
so typischen Landschaftsbildes entstanden. Es ist zudem nicht 
auszuschließen, dass noch auf größerer Breite abgetragen werden muss.

Klimaveränderung: zu erwarten, da die Weserkette eine Wetterscheide ist

Boden: verbraucht, nie wieder nutzbar. Als Trinkwassergewinnungsgebiet nie wieder

              geeignet, da im Deponiebereich des Steinbruchs Versatzstoffe eingebracht
              wurden.



            Aktuell 2004
                  Sämtliche, jahrelangen Bemühungen vieler engagierter Menschen um dieses „ehemalige Wald- und 

                  Naturparadies“ hatten keinen Erfolg. Versprechungen und Absprachen wurden seitens der Betreiber 
  nie eingehalten bzw. aufgrund fortschreitender Beeinträchtigungen immer wieder aufs Neue 
  ausgearbeitet und mussten aufgrund „unerwarteter“  Geschehnisse schon deshalb immer verworfen werden.
                  Falsche Sprengungen führten zu weiteren Abbaugenehmigungen über die Kammlinie hinaus.

                  Durch fehlende Zementzuschläge bei den Einlagerungen, die nach Aussage der Betreiber nur aus Versehen

                  passiert sind, drohen Giftstoffe auszuschwemmen. Es ist den Betreibern trotz aller Vorkommnisse immer wieder 

                  gelungen, erneute Abbaugenehmigungen nach Bergrecht zu erhalten. Quo Vadis Heineberg?
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